
VORTRAGSREIHE
„Zukunftsfähiger Lebensraum

im Steirischen Vulkanland“
2023

Alle Veranstaltungen finden bei freiem Eintritt statt.
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Vision Zukunftsfähigkeit 2040 – Lebenswerteste 
Region Europas

Das Steirische Vulkanland hat eine starke Vision: Bis 2040 
wollen wir die lebenswerteste Region Europas werden. Un-
sere Leitlinie dafür ist die menschliche, ökologische und 
wirtschaftliche Zukunftsfähigkeit. Das bedeutet, dass die 
Lebenskultur, der Lebensraum und die Regionalwirtschaft 
so weiterentwickelt werden sollen, dass auch die kommen-
den Generationen die hohe Lebensqualität unserer Region 
genießen können! 
Unser Lebensraum ist die Grundlage für unsere Existenz und 
bedarf eines wertschätzenden und achtsamen Umgangs. 
Nachhaltige und ökologische Bewirtschaftung, sparsamer 
Energie- und Ressourcenverbrauch, klimafitte Gestaltung, 
harmonische Baukultur und vieles mehr sind Themen, die 
für eine ökologische Zukunftsfähigkeit im Steirischen Vulk-
anland stehen.

Österreichs erste Schwerpunktregion 
für Bioökonomie

Seit 2021 ist das Steirische Vulkanland die erste Schwer-
punktregion für Bioökonomie & Kreislaufwirtschaft in Öster-
reich. Ziel der Schwerpunktregion ist die Wirtschaft Schritt 
für Schritt auf eine regionale und nachhaltige Ressourcen-
basis umzustellen. Das Steirische Vulkanland arbeitet ge-
meinsam mit regionalen und nationalen Partner:innen aus 
der Wissenschaft, Forschung und Praxis an Lösungen, die 
einen Mehrwert für den Lebensraum, für die Regionalwirt-
schaft und den Klimaschutz schaffen. Das verringert den 
ökologischen Fußabdruck und bringt Wertschöpfung und 

Arbeitsplätze in der Region. Damit sichern wir unsere hohe 
Lebensqualität auch für zukünftige Generationen. 

Wir alle sind gefordert

Mehr als je zuvor sind die kommenden Jahre entscheidend. 
Es liegt in unserer Hand, ob wir es schaffen, die Klima-, 
Ressourcen- und Energiewende, sowie die Digitalisierung 
nachhaltig zu gestalten und das Steirische Vulkanland zur 
lebenswertesten Region Europas zu machen. Diese Gestal-
tung braucht die Begeisterung und Anstrengung aller.

Wir laden Sie daher herzlich ein, gemeinsam unseren in-
wertgesetzten und liebgewonnen Lebensraum zukunftsfähig 
zu gestalten.
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Modellregion Bioökonomie & Kreislaufwirtschaft – 
Steirisches Vulkanland
Das Steirische Vulkanland ist die erste Schwerpunktregion für 
Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft in Österreich. Ziel ist es 
die Wirtschaft schrittweise auf eine regionale und nachhaltige 
Ressourcenbasis umzustellen und Modelle zu entwickeln, die 
österreichweit adaptiert werden können.

Einfach für Ihre Wunsch-Veranstaltung online anmelden
Wir danken für Ihre Online-Anmeldung bis spätestens zwei 
Tage vor Veranstaltungsbeginn. 

Newsletter „Ökologische Zukunftsfähigkeit“
Beim Steirischen Vulkanland passiert auch außerhalb dieser 
Veranstaltungsreihe so einiges. Wer darüber auf dem Laufen-
den bleiben möchte, abonniert bitte unseren Newsletter 
„Ökologische Zukunftsfähigkeit“.

Erfahren Sie Neuigkeiten zu Aktivitäten, Veranstaltun-
gen und Themen mit besonderen Bezug zum Lebens-
raum in der Region:
www.vulkanland.at/lebensraum
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Klimafitter Garten 
Schaffen Sie Ihre eigene Klimaoase

(Zum Vortrag) Unser Klima ändert sich und Wetterextreme for-
dern ein Umdenken in der Gestaltung und Pflege unserer 
Gärten. Jetzt können wir selbst aktiv werden und uns eine 
Klimaoase schaffen, die ein angenehmes Mikroklima rund 
um das eigene Haus bietet. Im Vortrag berichtet Susanne 
Pammer über einfache und intelligente Wege zur Anpassung 
unserer Gärten an den Klimawandel. Die Landschaftsgärt-
nermeisterin gibt viele Ideen und Tipps. Gärtnerisches Fach-
wissen und langjährige Erfahrung im ökologischen Gärtnern 
verbinden sich in diesem Vortrag.

(Zur Person) Susi Pammer ist Landschaftsgärtnermeisterin und 
Gartengestalterin. Neben der Gartenplanung und -beratung 
bietet sie auch Kurse, Workshops und Vorträge an. Die The-
men reichen von der Gartenpflege und -gestaltung bis zu 
Vorträgen über naturnahes, klimafittes Gärtnern. Ihr 5000 m² 
großer Garten in Auersbach bei Feldbach ist am 4. und 25. 
Juni 2023 für inspirierende Gartenrunden geöffnet.

SUSANNE PAMMER

Do, 02. Februar 2023, 19 Uhr
Haus der Vulkane, Straden 85, 8345 Stainz bei Straden

Do, 16. Februar 2023, 19 Uhr
Gemeindezentrum Kapfenstein, 8353 Kapfenstein 123

Di, 28. Februar 2023, 19 Uhr
Gemeindesaal Pirching am Traubenberg, 8081 Pirching 111

Do, 02. März 2023, 19 Uhr
Gemeindesaal Marktgemeinde Sinabelkirchen, 8261 Sinabelkirchen 8

Mo, 13. März 2023, 19 Uhr
Gemeindezentrum Halbenrain, 8492 Halbenrain 220

Mi, 15. März 2023, 19 Uhr
Volksschule Unterlamm, 8352 Unterlamm 5

TERMINE 

Erfahre mehr über die Modellregion Bioökonomie & 
Kreislaufwirtschaft – Steirisches Vulkanland:
biooekonomie.vulkanland.at

Freier 
Eintritt

bei allen 
Veranstalt-

ungen

Auf der Vulkanland-Webseite finden Sie alle Veranstal-
tungen der Vortragsreihe inkl. Anmeldemöglichkeit: 
www.vulkanland.at/lebensraum/hausmanufaktur 

www.susisgarten.at



Wer nichts weiß, muss alles essen
Gut essen und dabei die Welt retten

                      
(Zum Kurs) Die Entscheidung, welche Lebensmittel wir konsu-
mieren, nimmt maßgeblich Einfluss auf unsere eigene Ge-
sundheit, aber auch die unserer Umwelt. Soziale und öko-
logische Standards, Tierwohl oder Klimaschutz. Mit jedem 
Griff ins Regal legen wir auch gewisse Werte in unseren Ein-
kaufswagen – und geben damit auch einen entsprechenden 
Produktionsauftrag. Bewusste Konsumentscheidungen, die 
unseren Werten entsprechen, sind also ein effektives Werk-
zeug, mit dem wir unser eigenes Leben, aber auch unsere 
Umwelt aktiv gestalten können. Wie das genau funktioniert, 
erklärt Maria Fanninger in ihrem Vortrag.

(Zur Person) Als tatkräftige Geburtshelferin des Vereins ist Maria 
Fanninger eine Frau der ersten Stunde bei Land schafft leben. 
Die erfolgreiche Unternehmerin, gelernte Wirtschaftspäda-
gogin und zweifache Mutter bestimmt als Vorstand die strate-
gische Ausrichtung des Vereins maßgeblich mit. Die Themen 
Ernährung, Gesundheit und Lebensmittelproduktion beglei-
ten sie seit ihrer frühen Karriere als Leistungssportlerin und 
stellen den Fokus ihrer derzeitigen Tätigkeit dar.

www.landschafftleben.at 

TERMIN 

DATUM: Mi,  8. Februar 2023, 19 Uhr
ORT: Zentrum in Feldbach
Ringstraße 9, 8330 Feldbach

MARIA FANNINGER

Saatgut selbst vermehren
Bei welchen Gemüsearten geht es und 

macht es Sinn?

(Zum Vortrag) Eigenes Saatgut zu ernten macht großen Spaß so-
wie unabhängig und spart Geld. Es gibt einige Möglichkeiten 
die Samen des Lieblingsgemüses zur Saatgutvermehrung 
zu selektieren und zu ernten. Wie das klappen kann, bringt 
Irmgard Scheidl in ihrem Vortrag näher. Dazu gibt es prak-
tische Anleitungen zur Trocknung, Lagerung, Keimfähigkeit 
von Saatgut.

(Zur Person) Irmgard Scheidl bewirtschaftet u.a. 1ha große Bio-
landwirtschaft in St.Margarethen/Raab, der auch als Na-
turschaugarten, für Gartenseminare und zur Saatgutpro-
duktion genutzt wird. Die Sortenerhalterin und Referentin 
für Arche Noah (Gesellschaft zur Erhaltung der Nutzpflan-
zen) hat langjährige Erfahrung in der Garten- und Saatgut-
vermehrung. Die Themen Naturgarten, Biogemüsegarten, 
Saatgutvermehrung, Erhalt von alten Sorten und Gemüsera-
ritäten beschäftigen sie seit langem.

www.naturgarten-scheidl.at

TERMIN

DATUM: Do, 21. März 2022, 19 Uhr
ORT: Gemeindehaus Poppendorf

Poppendorf 100, 8342 Gnas

IRMGARD SCHEIDL 



Über Boden, Pflanzen, Tiere,  
Menschen und  Zwischenräume

Mehr Artenvielfalt in Randzonen

Bodenkino und Podiumsdiskussion

(Zum Film) Der Film von Martin Ott (FIBL – Forschungsinstitut 
für biologischen Landbau) geht auf Beziehungen von Boden, 
Pflanzen, Mensch und Tier in der Landwirtschaft ein. Und, 
ganz spannend er zeigt die „Räume dazwischen“. In der Per-
makultur gibt es den Ansatz „Nutze Randzonen und schätze 
das Marginale“. Denn dort wo zwei Ökosysteme zusammen 
kommen, sei es z.B. Wald & Wiese = Waldrand, besteht mehr 
Vielfalt. Beide Systeme von Pflanzen und von Tieren finden 
quasi übergreifend Platz. Martin Ott erläutert u.a. den Mehr-
wert von vielfältig gestalteten Übergängen (Randstreifen) für 
Pflanzen- und Tierarten sowie als Beitrag zum Erosionsschutz.

Im Anschluss an den 50-minütigen Film findet 
eine Podiumsdiskussion statt.

www.fibl.org/de/ 
www.horizontale.at/

TERMIN 
DATUM: Mo, 6. März 2023, 20 Uhr

ORT: Familie Monschein
Schwabau 21, 8345 Straden

ZEITABLAUF
20 Uhr, Filmbeginn

21 Uhr, Podiumsdiskussion

Das Bodenkino findet in 
Kooperation mit der Initiative 
Horizontale Film & Co statt.

Boden, von dem wir leben 
Unsere Böden sind wertvoll: Mit dem Ziel zur Stärkung von 
Humusaufbau und der Umsetzung der Bodencharta wurde 
ein umfassendes Programm mit knapp 20 Veranstaltungen 
für Fachpublikum und Boden-Interessierte unter dem Motto 
„Boden von dem wir leben“ für den Zeitraum November 2022 
bis Juni 2023 organisiert. Diese Veranstaltungsreihe findet 
zum 4. Mal statt und wurde heuer von den KLAR!- (KLima-
wandelAnpassungsRegionen) Mittleres Raabtal, Netzwerk 
GmbH, Saßtal-Kirchbach, den KEM-Regionen (Klima- und 
Energiemodellregionen) Gnas – St. Peter – Deutsch Goritz 
und Bioökonomie & Kreislaufwirtschaft in Kooperation mit 
dem Kompetenzzentrum für Acker, Humus und Erosions-
schutz auf die Beine gestellt.

Besondere Highlights der  Veranstaltungsreihe sind die inter-
aktiven Formate, wie Stammtische, Exkursionen und Feldtage. 
Diese bieten viel Raum für Austausch und zum Ausprobieren 
von neuen Methoden in der Bodenbearbeitung, zum Erosions-
schutz und in der winterharten Begrünung von Ackerflächen 
von neuen Methoden zum Humusaufbau und Erosionsschutz.

Mehr Informationen dazu finden Sie hier:
www.vulkanland.at/wasser-boden-klima/zukunftsfaehiger-boden
www.vulkanland.at/veranstaltungen
www.facebook.com/SteirischesVulkanland/

TERMINE 

„Jagd & Boden“ Stammtische und Besichtigungen
Termin 1: Fr., 10. 02. 13-17 Uhr, GH Bader, Deutsch Goritz
Termin 2: Mi., 15.02. 14:30-17 Uhr, GH Schwarz, Paurach
Termin 3: Fr., 17. 02. 13:30 Uhr, GH Kickmaier, Maxendorf



Hausmanufaktur 
… Die Plattform für Vulkanlandgärtner:innen
Kennen Sie schon unsere Hausmanufaktur Plattform? Dort 
werden all unsere Aktivitäten mit dem Ziel zur Erhöhung der 
Wertschätzung der lebendigen Basis und Schätze rund um 
Hausgärten und der Veredelung von Gemüse und Obst ge-
bündelt und sichtbar gemacht. Hier finden Sie u.a. aktuelle, 
kostenfreie Veranstaltungen, das Forum Vulkanlandgartln 
als einen Austauschplatz und zur Sammlung von regiona-
len Wissen, alle Videos zu den Vorträgen und viele wertvolle 
Informationen rund um den Boden und Anregungen für eine 
ökologische Bewirtschaftung.
Wir wollen Akteur:innen in der Region bestärken, in der 
wertvollen Arbeit im und rund um den eigenen Hausgarten 
aktiv zu sein.

#mochmas - Der Vulkanland Lebensstil
Initiative für eine nachhaltige Lebensweise 
Ein Schwerpunkt der Modellregion Bioökonomie und Kreis-
laufwirtschaft ist die Initiative „mochmas“ – für eine nachhal-
tige Lebensweise. Hier geht es um das Sichtbarmachen von 
den vielen kleinen und großen Schritten für einen zukunftsfä-
higen Lebensstil von Menschen und Gruppen aus der Region, 
zu motivieren aktiv zu werden und Neues aus zu probieren. 
Sprich vom Wissen ins Tun zu kommen. Die Initiative möchte 
aufzeigen, dass sich bereits einiges in der Region dazu tut. Sei 
es den Garten und das Haus klimafit zu machen, sich saiso-
nal und regional zu ernähren, Gemüse und Obst zu veredeln, 
erdölfrei mobil zu sein, Energie zu sparen, bewusster und we-
niger zu konsumieren, Gegenstände zu reparieren oder die 
Gesundheit und Lebenskraft stärken.

@@mochmas_vulkanland

LASS DICH EINREXEN! :)

Vom Garten in die Küche, in der Küche

ins Glas, das Glas in den Keller - sooo gut!

Sind Sie bereits klimafreundlich aktiv? 
Werden Sie Teil der Initiative.
Erfahren Sie mehr über #mochmas:
lebensstil.vulkanland.at
instagram.com/mochmas_vulkanland

@@mochmas_vulkanland

MOCHMAS 
VULKANLAND 
ZUKUNFTSFÄHIG
Ernst Gregorc betreibt mit Gattin Petra 

den Murkostladen in Mureck, den sie 

sukzessive auf regionale und biologi-

sche Lebensmittel erweitert haben.

„Wir haben unser Konsumverhalten 

in den letzten Jahren nicht nur um 

90 Grad, sondern um 180 Grad ver-

ändert. Es wird bewusster gekauft 

und konsumiert – egal ob es um 

Lebensmittel, Hygieneprodukte, 

Kleidung oder andere Dinge geht. 

Unserer älteren Tochter Natalie, 

die seit 2020 im Betrieb mitarbei-

tet, ist das Vermeiden von Plastik 

und Müll allgemein im Haushalt 

sehr wichtig. So hat sie durch eine 

Umstellung auf Seifenprodukte, 

Mehrwegsysteme etc. den anfallenden 

Müll um zwei Drittel reduziert. Schon 

vor Jahren haben wir uns gegen eine 

Ölheizung und für die Pelletheizung 

entschieden. Wir beziehen im Privaten 

und im Murkostladen ausschließlich 

grünen regionalen Strom von der 

EVU Mureck und versuchen, unnötige 

Wege mit dem Auto zu vermeiden.“

INFOS ZUR
BIOÖKONOMIE:
biooekonomie.vulkanland.at 

Ernst Gregorc
Murkostladen
Mureck
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ES KOMMT AUF 

UNS ALLE AN.

MOCHMAS 
VULKANLAND ZUKUNFTSFÄHIG

Roswitha Fauster ist ausgebildete Land- und Forstwirtin. Unter dem Namen „Die Wilden Schwestern“ betreibt sie mit ihrer Schwester Elisabeth eine Landwirtschaft und führt ihr Genusslokal Gleichenberger Kellerstüberl.

„Als Mama von zwei Buben ist es mein größtes Ziel, die Werte weiter-zugeben, die mir in der Kindheit vor-gelebt wurden. Dankbarkeit, Wert-schöpfung aus der Region, Ressour-censchonung, gesunde Ernährung und altes Wissen stehen an oberster Stelle. Es wird nichts weggeworfen, denn wir sind Profis im Restever-werten. Fleisch kommt bei uns selten auf den Tisch. Ich sehe es als meine Lebensaufgabe, unseren Kindern diese Werte, die wir vermittelt bekommen haben, vorzuleben und liebevoll weiterzugeben. Wenn der Nach-haltigkeitsgedanke bei der nächsten Generation ankommt und gelebt wird, sehe ich eine lebenswerte Zukunft für meine Enkel und Urenkel.“

@@mochmas_vulkanland

INFOS ZUR
BIOÖKONOMIE:
biooekonomie.vulkanland.at 

ES KOMMT AUF 
UNS ALLE AN.
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Roswitha Fauster
Die wilden Schwestern
Bad Gleichenberg

DIE HAUSMANUFAKTUR PLATTFORM bietet 
wertvolle Informationen und Anregungen
für die Veredelung des Eigenen.
www.hausmanufaktur.vulkanland.at 



TERMINÜBERSICHT
WWW.VULKANLAND.AT

2023
Referentin: Maria Fanninger, Land schafft Leben

Titel: Wer nichts weiß, muss alles essen
Dienstag, 08. Februar, 19 Uhr, ZENTRUM in Feldbach

Ringstraße 9, 8330 Feldbach

Referentin: Susi Pammer
Titel: Klimafitter Garten 

Do, 02. Februar 2023, 19 Uhr
Haus der Vulkane, Straden 85, 8345 Stainz bei Straden

Do, 16. Februar 2023, 19 Uhr
Gemeindezentrum Kapfenstein, 8353 Kapfenstein 123

Di, 28. Februar 2023, 19 Uhr
Gemeindesaal Pirching am Traubenberg, 8081 Pirching 111

Do, 02. März 2023, 19 Uhr
Gemeindesaal Marktgemeinde Sinabelkirchen, 8261 Sinabelkirchen 8

Mo, 13. März 2023, 19 Uhr
Gemeindezentrum Halbenrain, 8492 Halbenrain 220

Mi, 15. März 2023, 19 Uhr
Volksschule Unterlamm, 8352 Unterlamm 5

Referenten: Wolfgang Palme, Doris Lengauer 
Titel: Anbau von Wintergemüse: Organisation von Bio Ernte

Dienstag, 14. Februar, 9-16 Uhr
Versuchsstation von Spezialkulturen in Wies

Bodenkino 
„Mehr Artenvielfalt in Randzonen“ & Podiumsdiskussion

Montag, 06. März 
20:00 Uhr, Biohof Monschein, Straden

Referentin: Irmgard Scheidl 
Titel: Saatgut selbst vermehren & Sortenraritäten

Dienstag, 21.03. 19:00 Uhr 
Gemeindehaus in Poppendorf 100, 8342 Gnas

„Mit geringstem Energie- und Ressourcen- und 
Bodenverbrauch maximale Lebensqualität schaffen.“


